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Abt IEthelwold wiederbegrünckt wurde, zeigte bald ein großes Interesse a11 
ihrer Vor-und Frühgeschichte, was deutliebe Auswirkungen auf die Texo:gest:alt 
der Urkunden hatte und auch zu F"'alsebungstätigkeit führte, wellll es galt, .alte• 
Rechte zu reklamieren. Mit der Editio11 dieser Urkunden war die Hg. deshalb 
vor erhebliehe Schwierigkeiteil geStellt, die sie hervorragend meiSterte. Die 
Ergebnisse ihrer Forschung sind durch ausführliehe Kommentare abgesieben. 
Sie legt damit eille neue Grundlage für die Arbeit mit ckn angelsiebsisebe11 
Urkuu.den vo11 Abi.ogdo11 und leistet einen wichtige~~ Beitrag zur angelsäeb· 
sisehen Geschichte und Diplomatik. Falko Neininger 

Chaners of New Minster, Willehester. Ed. by Sean Mll..I.ER (Anglo-Saxon 
Chaners 9) Oxford u. a. 2001, Oxford University Press for the British 
Aademy, LXVll u. 244 S., 8 Tal., 1 Kane, ISBN 0.19·726223-6, GBP 45. -
New Minster in Winebester, 901 als Kanonikerstift VOll Edward the Eider, 
König der WeSt-Saebsen, gegründet und 964 in eine Benediktinerabtei 
umgewa11delt, blieb bis zum E11de der angelsächsischen Zeit königsnah und 
erfreute sieb ellesprechender Förderun,g. Bei 19 der 34 erhaltenen angelsäeb· 
sisehen Urkunden handelt es sieh um königliehe Landschenkungen des 10. Jh. 
Berühmte Dokumente sind die Teswnente König Alfreds, des Vaters des 
Grü11ders, und K.ö11ig Eadreds sowie die außergewöh..lleb detaillitrte Beur­
kundung der Neugründung und ihrer inneren Verfassung durch König Edgar 
von 966, die als Origi.oal in Form eines Libells mit Goldschrift erhalten ist. 
Drei weitere Urkunden liegen im Original vor, die meisten a~~deren ab. 
schriftlieh in Chanularen des 13.-15. Jh. Trotz ihrer relativ geringen Zahl 
biecen diese Urkunde!~ einen wichtigeil Quellenfundus für das kirebliebe Leben 
und die·dynaStiscbe Politik in. Wessex im 10. und frühen U.Jb., der jetzt 
mustergültig ediert und koountlltiert vorliegt. Zu altenglischen Dokumenten 
wird eine ausführliehe Inbalcsugabe geboten. Im Anhang si.od mittelenglisebe 
und lateinische ÜbtrseiZUIIgen von 29 Urkunden oder einzelllen Abschnitteil 
daraus ediert. Falko Neininger 

English Episcopal Aw., :U, Chiehester, 1215-1253. Ed. by Pbilippa M. 
HOSIUN, Oxford u. a. 2001, Oxford University Press for the British Academy, 
LXXXI u.160 S., 8 Tal., ISBN 0.!9-n6231, GBP 25. -EnglishEpiscopaiActa, 
23: Chiehester 1254-1305. Ed. by Pbilippa M. HOSKJN, Oxford u. a. 2001, 
Oxford Univtrsity Prtss for the Britisb Academy, XXIn S. u. S. 161-374, 
ISBN ().19-726232-5, GBP 25. - Die in zwei zu,.mmeogehörenden Bänden 
vorgelegte Edition der Urkunden der Bisehöfe von Chiehester Voll 1215 bis 
1305 umfaßt 345 Texte neb$t der in dieser EditioiiSreihe üblichen ausführliehen 
Einleitung zur Biographie der Bischöfe, zu ihrem Haushalt Ulld der Diplomatik 
der Urkunden sowie e.rginzendem Material und Bisehofsitineraren in den 
Anhängen. In VerbilldUIIg mit • The Acta of the Bishops of Chiehester 1075-
1207", hg. vo11 Henty Mayr-Haning (The Canterbury wd York Society 56, 
1964), sind damit trStmals für ein englisches Bistum alle Bisehofsurkunden des 
12. und 13. Jb. ediert. Die 154 Urkunden bis 1207 ka11n HO$kin um weitere 11 
ergänzen. In der releativ niedrigen Zahl der Urkunden ztigt sieb die geringe 


